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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 21. Juli. Die Mittelmeer⸗Flotte iſt am 19. 
d. M. in Cherbourg eingetroffen. 
Paris, 21. Juli, Nachmitt. 3 Uhr. Das Portefeuille der Bank von Frank⸗ 
teih hat fich ſeit der letzten Bilanz um 22 Millionen Francs vermehrt. Die 
Spro;. begann zu 68, 40, wich auf 68, 30 und ſchloß in matter Haltung zu 


eſem Courſe. j 2 8 
3pCt. Reute 68, 30. 4½pCt. Rente 95, 70. Credit⸗mobilier⸗Aktien 613. 


e „Spanier —. IpCt. Spanier —. Silber « Anleihe 92, Oeſterreich. 
Feng Siienbahn rien 628. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 571. _ Franz: 
57 


London, 21. Juli, Nachm. 3 Uhr. Fremde Fonds geſchäſtslos und 


underändert. 85 
5 Conſols "95%. iproz. Spanier 27%. Megitaner 20. Sardinier 90, 
ure. Russen 113, 4 proz. Ruſſen 99%. 


Neue Looſe 103%. 


ien, 21. Juli, M 12% Uhr. 5 
{ ö u 4Ct. Metalliques 72%, 


Silber Anleihe —. 5pCt. Metalliques 82%. 
* Hank Int: Scheine —. Nordbahn 167%. 1854er Looſe 
National⸗Anleben 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 260. Kredit: 
Sin 2. London 10, 13. Hamburg 77. ris 122%. Gold 7. 
3 Güjabet-Bapn 100%. Lombard. Gienbahn 923%. Theiß Bahn 
— Central⸗Bahn —. j - 
b Frantfurt > M., 21. Juli, Nachmitt. 2½ Uhr. Spekulationspapiere 
eliebt und höher, National⸗Anleihe etwas matter. - u 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 143%. Wiener Wechſel 113% 
Darmſt. Bank Attien 335%. Darmftäbter Zettelbank 223. 5pCt. Metalligues 
78. Ache Metalliques 88 7. 185 ler Looſe 103%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
zonal Kleben 79. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 294. Oeſterr. 
Panf-Antbeile 1098 Oeſterreich. Credit: Aktien 217%. Oeſterr. Cliſabet⸗ 
ahr 194%. Ahein⸗Nabe⸗Bahn 57. . i 
An Damburg, 21. Juli, Nachmittags 2% Uhr. In bſterreichiſchen Kredit⸗ 
San ſebnliches Geſchaft, Vereins⸗ und norddeutſche Bank etwas matter. 
Nation ub:Courje: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 625. 
Norddeutsche u 8157 en Credit⸗Aktien 124%. Vereinsbank 96% 
en „Juli. Getreidemarkt. Weizen loco gut preishal⸗ 
— ab auswärts ſtille. b gen loco en Preiſe willig bezahlt, ab 
ftiee ſtille. Oel loco 29% F 
Geſchäft. Br 


pro Oktober 29%. Kaffee ſehr ſtille. Zink 
Liverpool, 21. Juli 6000 25 
Preiſe gegen geſtern „o 0 Ballen Umſatz. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Sam AR I 22 Donnerſtag wird wiederum eine Konferenz⸗ 
der ſo eben ſtattgehabten Sitzung des 


London, 20. Juli, Nachts. In 
Yammtliche Gebiete der Hudſonsbai⸗Kom⸗ 


Unterhauſes beantragte Roepuck 
pagnie einzuziehen und zu koloniſiren. Der Kolonial ⸗ Mini er erwiederte, die 
eilten kulturfähigen Territorien ein⸗ 


Regierung werde alle unter Licenz vert 
ziehen und über die anderen ſpäter entſchelden, worauf Roebuck feinen Antrag 


zurückzog. Ein Antrag Crawford's, die Forderungen britiſcher Kaufleute, de⸗ 
ven Eigenthum 1854 im bothniſchen Meerbuſen zerſtört worden, zu unterſu⸗ 
chen, wurde von Packington und Napier bekämpft und mit 105 gegen 65 Stim⸗ 
men verworfen. 
7777%ySTkU/ꝛꝛ:ꝛ::: Be RITCHIE ET EN RITTER 
Breufen. 
Berlin, 21. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben 
allergnädigſt zeruht:? Dem Landrath von Bonin zu Lauenburg, dem 
Landrath des Kreiſes Bütow, v. Pultka mmer auf Klein-Guffow, dem 
Rittmeiſter a. D. und Rittergutsbeſitzer von Somnitz auf Charbrow 
im Kreiſe Lauenburg und dem Premier⸗Lieutenant a. D. und Ritter⸗ 
gutöbefiger von Weiher auf Groß⸗Bozepol in demſelben Kreife, den 
Adlerorden vierter Klaſſe; fo wie dem Förfter a. D. Gaertner 
zu Damratſch im Kreiſe Oppeln, das allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 
Ehen; den Kammerherrn und Legationsrath von Heydebrandt 
und der Laſa zum Geſchäftsträger in Rio de Janeiro; die Pfarrer: 
Alwin Theodor Schenk zu Gingſt zum Superintendenten der Synode 
ergen a. Rega, Hermann Otto Kleedehn zu Freienwalde, zum 
uperintendenten der Synode Freienwalde, Oswald Gotthold Juſtus 
raßmann in Roſſow zum Superintendenten der Synode Garz a. O., 
Julius Henske zu Schivelbein zum Superintendenten der Synode 
Schivelbein, und Albert Franz Julius Schliep zu Wollin zum Super⸗ 
intendenten der Synode Wollin; fo wie den Divifions-Auditeur, Juſtiz⸗ 
tat) Bornemann, der erſten Garde-Divifion zu Potsdam zum Carpe 
Auditeur, und den bisherigen Gerichts⸗Aſſeſſor Plantier zu Berlin 
zum Garniſon⸗Auditeur zu ernennen. 8 
Der Thierarzt erſter Klaſſe Friedrich Roloff iſt zum Kreis⸗Thier. 
arzt in den Kreiſen Steinfurt und Tecklenburg des Regierungsbezirks 
Münſter ernannt; und die Anstellung des Lehrers Bramesfeld als 
Zeichnenlehrer an der Realſchule in Elberfeld genehmigt worden. 
Abgereiſt: Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und General ⸗In⸗ 
ſpecteur der Artillerie, von Hahn, nach Stettin. (St) 
Berlin, 21. Juli. Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die 
Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm trafen am Montage, dem Sterbetage 
der hochſeligen Königin Luiſe, mit dem Dampfſchiff „Alexandria“ in 
arlottenburg ein, beſuchten das Mauſoleum und kamen dann von 
dort nach Berlin. Höͤchſtdieſelben dinirten mit dem Gefolge im hieſt⸗ 
gen Schloſſe und übernachteten auch hierſelbſt. Geſtern Früh kehrten 
Ihre königlichen Hoheiten auf dem Landwege nach Schloß Babelsberg 
zurück, wo Nachmittags Tafel war. Unter den Gäſten befand ſich auch 
der königl. Militärbevollmächtigte am Hofe zu St. Petersburg, Major 
von Losn. - : 
— Se. konigl. Hoheit der Kronprinz von Sachſen traf heute Früh, 
in Begleitung eines Adjutanten, von amburg hier ein und ſetzte 
Morgens 61 uhr auf der Anhalter Bahn die Rückreiſe nach Schloß 
Pillnitz fort. — Se. Durchlaucht der Erbprinz Friedrich von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg iſt nach Breslau abgereift. — Der medien- 
burg⸗ſchwerinſche Minifter- Präfident, Graf H. v. Bülow, iſt von 
chwerin, der portugieſiſche Geſandte am ruſſiſchen Hofe, Lobo da 
dura, und der General⸗Lieutenant v. Meinander von St. Peters⸗ 


85 burg hier eingetroffen. — Der egyptiſche Erbprinz Toſſun Paſcha iſt 
3 Alexandrien über Wien hier angekommen 
fliegen. In feinem Gefolge befinden ſich 


und im Hotel d'Angleterre 
der Leibarzt Hr. Etienne 


Hofmeiſter Javer⸗Aga. (Zeit.) 
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[Zum Aufenthalt der preußiſchen Majehäten] ſchreibt man 
der „N. Pr. 3.“ aus Tegernfee, 18. Juli: Ihre Majeftäten der 
König und die Königin, ſo wie Ihre k. Hoh. die Prinzeſſin Alexan⸗ 
drine, nebſt nächſtem Gefolge, hatten am Donnerstag den 15. d. M. 
einen Ausflug nach dem „Lohbacher Waſſerfall“ gemacht, wozu auch 
der hier bei ſeiner Durchreiſe nach Bad Gaſtein anweſend geweſene 
General v. Manteuffel eingeladen war. 


diefelbe zu Fuß erſtiegen. Freitag den 16. begaben ſich Ihre Majeſtä⸗ 


ten der König und die Königin, ſo wie Ihre königl. Hoh. die Prinzeß 


Alexandrine und Prinz Karl von Baiern mit Gefolge nach Kaltbrunn. 


Geſtern, Sonnabend den 17., wiederholten Ihre Majeſtäten die Partie 
nach dem Marmorbruch, woſelbſt Allerhöchſtdieſelben mehrere Beſtellun⸗ 
Die zunehmende Rüſtigkeit Sr. Maj. des Königs iſt 


gen machten. 
bei den Fußpromenaden immer mehr wahrzunehmen. 


Tegernſee, 19. Juli. Zwei Sonnentage geſtern und heute! 


Darum auch verläßt Jedermann das Dach, unter dem er Aufnahme 


gefunden, und auf allen Pfaden ſteht man heitere Geſichter. Auch auf 
die umliegenden Berge kletterten geſtern mehrere Geſellſchaften, und ka⸗ 
men, die Hüte mit Rhododendron geziert, Abends ermüdet hier wieder 
Beſonders der nahe Wallberg iſt das Ziel dieſer Wanderer; 


an. 
er liegt 5952 baieriſche Fuß über der Meeresfläche, zwiſchen den Thä⸗ 
lern der Rottach und der Weißach. Wie zwei ſchmale Silberſtreifen 
erſcheinen dieſe Füßchen von oben kaum einen Fuß breit, und gerne 


folgt das entzückte Auge ihrem Laufe durch die ebenen grünen at 

er 
See iſt eingerahmt von grünen Wieſen, aus denen unter den dig 

as 
ſtattliche Schloß von Tegernſee am öſtlichen Ufer drängt ſich dem Blicke 
zuerſt auf, und Egern und Rottach am ſüdlichen Ufer, die ihre Häuſer⸗ 
giebel in der Fluth ſich abſpiegeln ſehen, liegen in idylliſcher Ruhe da. In 
ſanften Linien erhebt ſich die Gegend zum dunklen Tannenwald, welcher die 


in den See, der ſich wie ein gewaltig großer Spiegel darſtellt. 


belaubten Bäumen die Häuſergruppen maleriſch hervorſchauen. 


Berge um den See krönt. Es iſt, als wenn die Natur das allerlieb⸗ 


lichſte Grün in ſeinen verſchiedenen Schattirungen über dieſe Landſchaft 
Ueber den Rahmen des Sees 
hinaus ſchweift der Blick über Wälder und über Felder, mit Bäumen 
en und Einöden, und 
noch weiter hin liegt vor den Augen alles Land zwiſchen Iſar und 
Und hat man ſich ſatt geſehen an 
zurück; da ſieht man Hun⸗ 
derte von Bergſpitzen, felfig und trotzig, aber hinwieder auch grün und 


mit beſonderer Vorliebe ergoſſen hätte. 
und Geſträuch umgeben; darinnen find Dorſch 


Inn, den gewaltigen Bergſtrömen. 
dem ſchönen Bilde, ſo wendet ſich der Blick 


freundlich, bis weit hinein ins Land der ſtarken Männer vom alten 
Glauben und der feſten Treue gegen Oeſterreich, der Tiroler. In ge⸗ 
waltigen Reihen liegen die Coloſſe hintereinander, mit den ſchimmern⸗ 
den rieſigen Gletſchern gegen Süden und mit den himmelanſtrebenden 
Felszacken gegen Weſten abſchließend. Nahe und ferne blickt zwiſchen 
ihnen da und dort ein grüner Weideplatz heraus, eine Sennhütte und 
um ſie herum weidende Kühe. Die Ruhe dieſer wunderbaren Alpen⸗ 
welt ſtoͤrt nichts als das ferne Geräuſch eines Waſſerfalles, das Ge: 
jodle einer Sennerin oder der erhebende Klang des Geläutes der Klo⸗ 
ſterkirche zu Tegernſee. Der Wallberg, deſſen Beſteigung ſo lohnend, 


iſt dazu gar nicht ſchwer zu beſteigen; nirgendwo irgend eine Gefahr, W 


ſelbſt nicht für den ungeübten Kletterer und ſogar nicht für Damen. — 
Die kgl. Herrſchaften waren abermals im Marmorbruche, wo ſie verſchiedene 
Einkäufe machten. Auch bier in Tegernſee beehren die Majeſtäten das eine 
und das andere Verkaufsgewoͤlbe mit ihrer Gegenwart, worauf ſich die hie⸗ 
gen Bürger viel zu Gute thun. Das von Jahr zu Jahr fteigende Be⸗ 
dürfniß hat aber auch mehrere wohl eingerichtete Etabliſſements her⸗ 
vorgerufen. Geſtern fuhren die Herrſchaften nach der hübſchen Ge⸗ 
gend von Wall, im königlichen Landgerichtsbezirke Miesbach gelegen. 
Unterwegs dahin begegnete den koͤnigl. Wagen der von München her⸗ 
berufene Zahnarzt Dr. Koch, eine Stunde von hier. Se. Maj. der 
König fubren ſofort nach Tegernſee zurück, um den Arzt über ein Zahnleiden 
zu konſultiren. Nach einer viertelſtündigen Konſultation fuhr der Kö⸗ 
nig wieder nach und nahm Antheil an dem ſchönen Abende im lieb⸗ 
lichen Gelände. Die hohen Gaͤſte, deren Führer, Seine königliche 
Hoheit der Prinz Karl, der Gegend ſehr kundig iſt, ſammt dem Ge⸗ 
folge befanden ſich in der fröplihften Stimmung. Nächſt dem Gaſt⸗ 
hauſe zu Wall ward Raſt gehalten und eine Erfriſchung einge: 
nommen. Der König unterhielt ſich freundlich mit Kindern, und ein 
Paar Bauermädchen, welche unter den Thüren ihrer Hütten neugierig 
bervorgudten, mußten herbeikommen, um einige Fragen zu beantwor⸗ 
ten, was ſie denn auch mit der dieſen Leuten angebornen Offenheit 
und Treuherzigkeit thaten. Ich werde auf den Ausflug nach Wall 
noch zurückkommen. Es iſt die Erſtarkung Sr. Majeſtät des Koͤnigs 
nunmehr ſo glücklich erfolgt, daß den Beſuchen mehrerer allerhöchſter 
und hoher Perſonen demnächſt entgegengeſehen wird. Vorerſt werden 
Gemächer im Schloſſe bereit gehalten zur Aufnahme Ihrer Majeftät 
der Kaiſerin Mutter von Rußland; dann ſieht man in dem erſten 
Drittel des Auguſt der Ankunft Sr. Majeflät des Kaiſers Franz Io: 
ſeph von Oeſterreich und des Statthalters von Tirol, Erzherzog Karl 
Ludwig, mit Beſtimmtheit entgegen. Auch Mitglieder des baleriſchen 
Königshaufes erwartet man. Der Aufenthalt der preußiſchen Majeftä- 
ten dürfte ſich bis Mitte Auguſt erſtrecken. 


[Militär⸗Status.] Nach der eben erſchienenen Rangliſte für 
1858 zählt das ſtehende Heer zwei General- Feldmarſchälle — die 
hoͤchſte militäriſche Würde — und zwar den Oberſt⸗Kammerherrn Gra⸗ 
fen zu Dohna, Chef des 8. Ulanen⸗Regiments, ſeit 14. März 1854, 
und den Frhrn. v. Wrangel, Gouverneur von Berlin, feit 15. August 
1856. Ferner; einen General⸗Oberſten der Infanterie mit dem Range 
eines Feldmarſchalls, nämlich; Se. königliche Hoheit den Prinzen von 
Preußen, ſeit 1. März 1854; einen General⸗Feldzeugmeiſter mit dem⸗ 
ſelben Range: Se. koͤnigliche Hoheit den Prinzen Karl von Preußen, 
Chef der Artillerie, ſeit 2. März 1854. 19 Generale von der In⸗ 


Ihre Majeſtät die Königin 
ließen ſich die Höbe hinauf tragen, während Se. Maſeſtät der König, 


nahm ſein Abſteigequartier im Gaſthofe 


zwar 


———— —-— 


Exxedbitien: Hectentraße A 9 
Außerdem übernehmen alle Pe Annalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, we be en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


1 


fanterie und Kavallerie, worunter 12 Souveräne und Prinzen des Kö: 
nigsbauſes, als: den Prinzen Friedrich der Niederlande, Chef des 15. 
Inf.⸗Regts., den Prinzen von Preußen, den Prinzen Karl von = 
ßen, den Prinzen Karl von Baiern, Chef des ſechsten Huſaren⸗Regi⸗ 
ments, den Herzog von Braunſchweig, Chef des zehnten Huſaren⸗ 
Regiments, den Prinzen Friedrich von Heſſen⸗Kaſſel, den Prinzen Al: 
brecht von Preußen, den Admiral Prinzen Adalbert, den Großherzog 
von Mecklenburg⸗Schwerin, Chef des 24. Inf.⸗Regts., den Herzog von 
Paſſau, Chef des 5. Ulanen-Regiments, den Großherzog von Sachſen⸗ 
Weimar, Chef des 8. Küraſſier⸗Regts., den Großherzog von Baden, 
Chef des 7. Ulanen⸗Regts. und den Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗Go⸗ 
tha, Chef des 7. Küraſſter Regts. Es folgen 44 General⸗Lieute⸗ 
nants, worunter 11 Souveräne, prinzliche und fürſtliche Perſonen 
und auch 2 Bürgerliche (die Gen.⸗Lts. Enke und Schmidt). Unter den 


Herzoge von Sachſen⸗Altenburg und Meiningen, der Großherzog von 
Oldenburg, Chef des 4. Küraſſier⸗Regiments, der Prinz Auguſt von 
Würtemberg, der Erbgroßherzog von Mecklenburg⸗Strelitz, die beiden 
Fürſten von Hohenzollern, die Prinzen Friedrich Karl und Alexander 
von Preußen, endlich Heinrich LXVII., Fürſt zu Reuß⸗Schleitz (wel⸗ 
cher den Charakter als General⸗Lieutenant hat). Die Zahl der Gene⸗ 
ral⸗Majors beträgt 68, worunter der Herzog Ernſt zu Sachſen⸗ 
Altenburg, Prinz Georg von Preußen, Prinz Friedrich Wilhelm, Prinz 
Woldemar zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg, Ferzog 
Eugen von Würtemberg und 9 Bürgerliche. Oberſten ſind 93. Bei 
der Marine find an See⸗Offizieren aufgeführt: der Admiral Prinz 
Adalbert, der Vice-Admiral Schröder (mit dem Range eines Generals 
Lieutenants), 3 Kapitäne zur See (mit dem Range von Oberſten), 4 
Korvetten⸗Kapitäne mit dem Range von Majors, 15 Lieutenants zur 
See erſter Klaſſe, mit dem Range eines Hauptmanns (worunter nur 
1 Adeliger), 23 Lieutenants zur See zweiter Klaſſe (worunter 5 Ade⸗ 
lige), und 6 Fähnrichs zur See. 8 See⸗Offiziere ſind beurlaubt und 
a la suite 5 angeführt, darunter der Prinz Wilhelm zu Heſſen⸗Phi⸗ 
lippsthal, Kapitän zur See, und der Fähnrich zur See Prinz Hugo 
von Schwarzburg. Von fremden Souveränen und Prinzen 
find außer den vorgenannten Ehren⸗Chefs von Regimentern: die Kai⸗ 
ſer von Oeſterreich und von Rußland, die verwittwete Kaiſerin von 
Rußland, der Kurfürſt von Heſſen, Erzherzog Johann von Oeſterreich, 
Großherzog von Heſſen, Herzog Joſeph zu Sachſen, die Könige von 
Würtemberg, Baiern, Hannover und der Niederlande, die Großfürſten 
Nikolaus. Michael, Konſtantin von Rußland, Erzherzog Ferdinand 
Maximilian von Oeſterreich. 

Köln, 20. Juli. [Hobe Reiſende.] Se. königl. Hoheit der 
Prinz Karl von Preußen traf geſtern Nachmittags hierſelbſt ein und 
1 0 „zum Prinzen Karl“ in Deutz. 
Se. koͤnigl. Hoheit begab ſich heute Wenig nach der Wehner 
Haide, um das daſelbſt in ſeinen Uebungen begriffene 8. Artillerie 
Regiment zu inſpiciren. Se. königl. Hoheit beabſichtigt, heute Nach⸗ 
mittags den koͤln⸗mindener Courierzug zu benutzen, um ſich nach Weſel 
zu begeben. — Wie wir bereits mitgetheilt, iſt der Graf von Cham⸗ 
bord am 17. d. hier eingetroffen und im „Hotel Bellevue“ zu Deutz 
eingekehrt, woſelbſt der erlauchte Reiſende, dem Vernehmen nach, einige 

ochen zu verweilen gedenkt. Der Prinz kam von Brüffel, wo der: 
ſelbe am 15. angekommen war und ſich alsbald in den für ihn bereit 
gehaltenen Hof⸗Equipagen nach dem koͤniglichen Palaſte begab, um Sr. 
Majeftät dem König Leopold Beſuch abzuſtatten. Der Prinz, welcher 
ebenmäßig auch dem Herzog und der Frau Herzogin von Brabant 
28 abſtattete, wurde mit den feinem hohen Range gebührenden 

hren aufgenommen und empfing den Gegenbeſuch des Königs Leopold 


Brabant. 


Souveränen und Prinzen befinden ſich der Herzog von Parma, die 


und Ihrer koͤnigl. Hoheiten des Herzogs und der Frau Herzogin von 
G. 3.) 


5 Oeſterrei ch. 

Wien, 16. Juli. Mit beſonderer Genugthuung kann ich die 
verbürgte Mittheilung machen, daß der Konflikt in der raſtatter Be⸗ 
ſatzungsfrage als ausgeglichen betrachtet werden darf. Oeſterreich 
— und mit Oeſterreich Baden — hat darauf verzichtet, der mit Baden 
vereinbarten Konvention Folge zu geben. Die Befagungsverbältniffe 
in Raſtatt werden zunächſt bleiben, wie fie ſind, und es wird der Zeit 
und einer allſeitig ruhigeren und unbefangeneren Erwägung überlaſſen 
fein, diejenigen Aenderungen darin zu veranlaſſen oder gutzuheißen, 
welche die Umſtände hoffentlich nie dringender als jetzt gebieten. (A. 3.) 

lOeſterreichiſche Münz⸗Verhältniſſe.] Man erwartet in 
den nächſten Wochen weitere Verfügungen über die Einführung der 
neuen Währung, da mit dem Notiren der Courſe in derſelben zugleich 
die Möglichkeit gegeben ſein muß, in neuer Währung bezahlen und 
begleichen zu können. Vielleicht daß die Bank neben den fetzigen No: 
ten in Kürzeſtem die neuen in Cirkulation ſetzt, und die kleinen Mün⸗ 
zen ſofort emittirt. In den Münzwerklätten berrſcht die größte Thä⸗ 
tigkeit, um zur Zeit jeder Nachfrage ungeſäumt entforechen zu können. 
— Wie die „Tr. Ztg.“ vernimmt, ſoll die Antwort des kaiſerlichen 
Miniſteriums auf die Eingaben der beiden Handelskammern zu Vene⸗ 
dig und Mailand in Bezug auf die Aufhebung des nach dem 1. No⸗ 
vember eintretenden Unterſchiedes im Werthe der alten und neuen 
Zwanziger bereits erfolgt fein und abſchläglich lauten. Es würde fos 
nach keine Abänderung des Münzpatentes ſtatthaben. 


Deut ſchland. 

Stuttgart, 19. Juli. 
Die zweite Kammer fuhr in den letzten Sitzungen in der Berathung 
des Budgets fort. Von allgemeinem Intereſſe war die Debatte, 
welche ſich an den Etat des Juſtizminiſteriums knüpfte. Es kam die 
Verbeſſerung der Civilprozeßordnung, ihre Erweiterung im Sinne der 
Oeffentlichkeit und Mündlichkeit zur Sprache. Ein Entwurf in dieſem 
Geiſte iſt in der Ausarbeitung begriffen. 


ein Werk von langer Hand erklärte der Juſtizminiſter deshalb fetzt 


Eine völlige Umgeſtaltung, 
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Provinzial- Zeitung. 
Breslau, 22. Juli. Gefunden wurde am 19. d. M. eine Kriegsdenk⸗ 
Er von 1813/14. — Eingefunden hat ſich ein weiß: und Hs ei 


mil 
Wachtelhund und kann derſelbe in Nr. 10 der Sandſtraße bei Klofe in Empfang 
genommen werden. 


nicht für räthlich, weil eine Civilprozeßordnung eine Arbeit ſei, welche 
ein allgemeines Werk für ganz Deutſchland werden ſollte. Er habe 
hierauf ſein Augenmerk gerichtet. (K. 3.) 
ſtarb hier Dr. Glocker, früher Pro⸗ 
N 


[Glocker .] Am 15. Juli 
feſſor der Mineralogie in Breslau, 65 Jahre alt. (N. Z.) 
Kiſſingen, 18. Juli. Se. Majeſtät, der König Otto von 
Griechenland ſind heute Vormittag hier eingetroffen. 
Eiſenach, 19. Juli. [J J. k. HH. der Prinz und die 
Prinzeſſin Karl von Preußen! haben geſtern dem großherzog⸗ 
lichen Hofe in Wilhelmsthal einen Beſuch abgeſtattet, haben dann die 
Neubauten auf der Wartburg in Augenſchein genommen und in der 
Nacht die Reife nach dem Rhein fortgeſetzt. Desgleichen hat ſich die 
Frau Großherzogin⸗Großfürſtin nach Wilhelmsthal begeben und beab⸗ 
ſichtigt daſelbſt einen längeren Aufenthalt zu nehmen. 
na annover, 20. Juli. [Vertagung der Stände: Ber: 
ſammlung.] Ein königl. Reſkript vom 16. d. Mts. vertagt die 
Stände ⸗Verſammlung bis zum 12. Oktober d. J., und genehmigt, 
daß die zur Prüfung dieſer Vorlagen gewählten Ausſchüſſe auch wäh⸗ 
1 rend der Vertagung ihre Arbeiten fortſetzen. 
Schwerin, 20. Juli. [Der Graf von Paris und der 
Herzog von Chartres! trafen, wie die „Mecklenb. Ztg.“ meldet, 
geſtern Mittag 13 Uhr hier ein. Von dem Großherzoge und dei 
Frau Großherzogin⸗Mutter auf dem Bahnhofe empfangen, fuhren die 
erlauchten Gäſte mit denſelben durch die mit Fahnen in den mecklen⸗ 
burgiſchen Farben geſchmückten Straßen nach dem Schloſſe, von zahl⸗ 
reichen in den Straßen aufgeſtellten Gruppen mit ſichtlicher Theilnahme 
begrüßt. Nach beendigtem Diner machte der Großherzog mit ſeinen 
7 50 Verwandten und Gefolge eine Spazierfahrt, um ihnen die ſchöne 
Umgegend Schwerins, namentlich den Schelfwerder, zu zeigen. Abends 
keeiſten die Prinzen wieder von hier ab, von der großherzoglichen Fa⸗ 
a milie nach dem Bahnhofe begleitet. 


Frankreich. 

Paris, 19. Juli. Ueber die bisherigen Reſultate der Berathun⸗ 
gen enthalten heute „Independance belge“ und „Nord“ ſehr wider: 
ſprechende Mittheilungen. Während das erſtere Blatt von wachſender 
Verſtändigung ſpricht und trotzdem der Unionspolitik neue Chancen er⸗ 
‚Öffnet glaubt, iſt der „Nord“, der eigentliche Vertheidiger der Union, 
„ſehr verſtimmt und fagt u. A.: „das Werk der Konferenz wird auf 
jeden Fall unvollſtändig und proviſoriſch, ein Gelegenheitswerk, ein 
Kompromiß werden, aber unter dieſen Umſtänden wird keine ſchließliche 
Loͤſung ſtattfinden.“ — Der „Nord“ berichtet ferner, daß in der Kon: 
ferenz vom 15. Graf Kiſſeleff ein Memoire über die Organiſation der 

Donaufürſtenthümer verleſen habe. 


Großbritannien. 

London, 19. Juli. [Die Berkeley: Pairie.] Eine merk 
würdige Petition liegt gegenwärtig dem Haufe der Lords vor. Der 
Bittſteller iſt ein Mann, der ſich nicht gerade darüber beklagen kann, 

daß er unter der Ungunſt des Schickſals oder dem Uebelwollen ſeiner 
Mitmenſchen zu leiden hat. An Reichthum, edler Abſtammung und 
hoher Stellung kann er es mit den meiſten Magnaten Europa's auf⸗ 
nehmen; nur Eines fehlt ihm, und um deſſentwillen petitionirt er an 
das Oberhaus: eine Pairie. Zu den angeſehenſten edlen Familien 
Englands gehören die Berkeley. Ihre Geſchlechts-Regiſter reichen bis 
auf die früheſten Zeiten der Plantagenets hinauf, und ſchon damals 
galt das Haus für ſehr vornehm und erfreute ſich großer Beſitzungen, 
Vom 12. Ja hrhundert an haben die Berkeley als Peers im Rathe der 
Nation geſeſſen. Der erſte in der Reihe. Robert Fitzhardinge, ſtarb 
1170, der zweite, Maurice 1189. Sie lebten in Berkeley Caſtle, noch 
eehe König Heinrich 11. Woodſtock zu feinem Wohnſitz erkor. Kurz 
* nach der Reſtauration wurden ſie zu Viscounts und Earls erhoben, 
2 Hund als im Jahre 1755 dieſe Titel auf Frederick Auguſtus Berkeley 
2 übergingen, war er der 23. Peer in der langen Reihe. Er repräſen⸗ 
tirte den Titel bis zum Jahre 1810, und ſeit dieſem Jahre, dem 
. Jahre ſeines Todes, iſt die Berkeley-Pairie im Hauſe der Lords 
uicht mehr vertreten. Earl Frederick verheirathete ih — fo 

a wird berichtet im Jahre 1785 mit der Tochter eines Mr. 
2 William Cole, und da an der Giltigkeit dieſer Ehe Zweifel obge⸗ 
gewaltet zu haben ſcheinen, abermals mit derſelben Dame im Jahre 
1796. Mit feiner Frau, der Gräfin Mary, erzeugte er eine zahlreiche 
Nachkommenſchaft. Sechs der Kinder waren vor 1796, die übrigen 
5 ſpäter geboren. Von jenen ſechs war das äalteſte ein Sohn, Namens 
. William, das zweite ebenfalls ein Sohn, Namens Maurice. Der 
Erſtgeborene aus der Periode nach 1796 war ein Sohn, Namens 
1 Thomas. Nach dem Tode des Earl wurden die feine Ehe begleiten: 
EN den Umſtände im Haufe der Lords unterſucht. Die Lords gelangten 
du der Anſicht, daß der Abſchluß der Ehe im Jahre 1785 nicht er⸗ 
wieſen ſei, und erkannten dem 7. Kinde, Thomas, die Peerswürde zu. 
Nun trug es ſo ſich zu, daß die Familie ſelbſt anderer Anſicht war. 
Earl Frederick vermachte in ſeinem letzten Willen ſeine Ländereien, ſein 
Geld und ſein ehrwürdiges altes Schloß ſeinem Erſtgebornen, William. 
Falls dieſer ohne Leibeserben ſtürbe, ſollte Alles auf Maurice über⸗ 
gehen. Thomas bekannte ſich großmüthig zu derſelben Auffaſſung und 
hatte ſich bis auf den heutigen Tag geweigert, feinen Platz im Ober⸗ 
hauſe einzunehmen. William beſaß ſomit das Schloß Berkeley ohne 
den Titel, und Thomas den Titel ohne das Schloß, und im Palaſte 
von Weſtminſter ſitzt ſeitdem überhaupt kein Lord Berkeley. William 
ward ſpäter unter dem Titel eines Baron Segrave zum Peer in his own 
icht gemacht und dann zum Carl Fitzhardinge erhoben. An feiner Stel⸗ 
lung zu feinem Bruder Thomas und zu der Berkeley-Pairie änderte 
dies nichts. Im vorigen Jahre ſtarb er unverheirathet. Die Güter 
und das Schloß gingen auf Maurice über, nicht aber der neue Titel, 
welcher erloſch. Dieſer Maurice, der Eigenthümer von Berkeley Caſtle, 
mit feinem vollen Namen Maurice Frederick Figbardinge Berkeley, iſt 
der ehemalige Lord der Admiralität, jetzt Vice-Admiral der weißen 
Flagge. Von ihm rührt die erwähnte Petition her, in welcher er die 
Beerkeley⸗Pairie beanſprucht. Die Art, wie er feinen Anſpruch geltend 


Schweidnitzerſtraße ein Notizbuch mit einer auf den Namen Joſef Erker lauten⸗ 
den Fremden⸗Aufenthaltskarte. Am 18. d. M. auf dem Wege von der Stock⸗ 
gaſſe über die Ohlauerſtraße nach der Hummerei ein Bürgerbrief auf den Schuh⸗ 
machermeiſter Sonnenberg lautend. 

Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt Leon Sapieha aus Warſchau. 
Se. Durchlaucht Faust Paul Sapieha aus Warſchau. Kaiſerlich ruſſiſcher 
Oberſt v. Peſtel aus Moskau. Staatsrath Soropoff mit Familie aus 
Petersburg. (Pol.⸗Bl.) 

Brieg, 20. Juli. [Windhoſe.] Auch im hieſigen Kreiſe 
hat ſich in dieſen Tagen eine Windhoſe gezeigt. Am 16. d. Mts. 
Nachmittags gegen 5 Uhr wurde an der öͤͤſtlichen Grenze des zur Ober: 
förſterei Scheidelwitz gehörenden Forſtdiſtrikts Bukowegrund eine tief 
hängende Wolke bemerkt, die in der Richtung von Oſten nach Weſten 
auf den genannten Forſtdiſtrikt zuzog. Als fie über der angrenzenden 
Feldmark Neuſorge ſtand, ſenkte ſie ſich bis auf den Boden und führte 
das auf dem Felde in Mandeln ſtehende Getreide nach dem Walde zu 
mit ſich fort. Unmittelbar darauf wurde in derſelben Richtung Holz⸗ 
bruch vernommen; das damit verbundene Getöſe war heftig und währte 
etwa 5 bis 8 Minuten. Die Wolke iſt gerade auf eine freiſtehende 
Waldſpitze vom Jagen 14 des Forſtbelaufs Bukowegrund — Kiefern 
von circa 60 Jahren — geflogen und offenbar durch dieſe Spitze ge⸗ 
gebrochen worden; denn der Einbruch in den Wald hat zu beiden Sei⸗ 


sr 


bald wieder aufgehört, während auf der linken Seite von der gülchener 
Waldgrenze aus der Zug bis zu der gegenüberliegenden Grenze des kgl. 
Forſt ſich genau verfolgen läßt. Zuerſt ſind von dem lichten, etwa 
80 jährigen Holze auf einem Streifen von etwa 80 Schritt Breite nur 
einzelne Stämme gebrochen. Die Wolke muß ſich aber dann bald noch 
tiefer geſenkt haben, denn auf dem linken Ufer des gülchener Flößbachs 
in einem ziemlich geſchloſſenen Halzbeſtande von ca. 80 Jahren (meiſt 
Fichten) findet man den betroffenen Strich bis auf 150 — 200 Schritt 
Breite erweitert; auf dieſer Strecke iſt das ſämmtliche Holz theils ge⸗ 
worfen, theils gebrochen und zerſplittert. In dieſer Weiſe zieht ſich 
der Holzbruch durch mehrere Jagen des kgl. Forſtes bis an das mang⸗ 
ſchützer Feld, in dem er die wellenfoͤrmige Wirkung des Sturmes recht 
erſichtlich macht, denn ſowohl die Breite des betroffenen Striches als 
der Grad der Einwirkung der Windhoſe auf das Holz iſt ungleich. 
In dem letzten Jagen vor der mangſchützer Feldmark ſind meiſt nur 
böhere Birken, zuletzt aber nur noch Wipfel derſelben abgebrochen. 
Von der Waldgrenze ab wurde die Windhoſe in ihrer Richtung auf 
das Dominium und Dorf Mangſchütz und von da ab in bereits ver⸗ 
minderter Kraft auf die Kolonie Neuewelt und den unterhalb derſelben 
gelegenen Wald in der Richtung nach Südweſten zu, beobachtet. In 
Mangſchütz hat ſie noch arge Verwüſtungen, von da ab aber erhebliche 
Schäden nicht weiter angerichtet. x 

Außerhalb des heimgeſuchten, hoͤchſtens 200 Schritte breiten Strei- 
fens iſt es ziemlich windſtill geweſen; der gleichzeitig gefallene ſtarke 
Regen war jedoch allgemein. Der Sturm hat da, wohin er fi) ge: 
wendet, durchweg im Wirbel gewüthet. Das gebrochene Holz liegt 
nach allen Richtungen, am meiſten jedoch nach Süden, während die 
Richtung des gebrochenen Streifens mehr weſtlich iſt. Die Forſtfläche, 
auf welcher das Holz durchweg liegt, iſt auf 12 Morgen, die Maſſe 
des liegenden Holzes auf ungefähr 500 Klft. anzunehmen. Ueberwie⸗ 
gend ſind Fichten gebrochen, außerdem Birken und Erlen. 

d Neiſſe, 20. Juli. Unglücksfall.] Geſtern hat ſich hier 
ein Unfall ereignet, über den, wie gewöhnlich, eine Menge abweichen⸗ 
der Erzählungen herumgehen. Wir berichten, was wir aus glaubwür⸗ 
diger Quelle darüber erfahren haben: In den Schießſtänden des 
23. Regiments in St. Rochus waren Offiziere verſammelt, um Props 
kaſten durch Schüſſe in die Luft zu ſprengen. Bei dieſer Gelegenheit 
fiel ein glühendes Stück Holz in einen Schuppen, unter dem, wie 
man erzählt, Pulver lag. Die Menge deſſelben wird ſehr verſchieden, 
bald als 15, bald als 50 Pfund und noch mehr, angegeben. Daſ⸗ 
ſelbe explodirte, ſprengte den Schuppen in die Luft und beſchädigte 
drei Soldaten, einen am Bein, einen am Kopf; über die Beſchädi⸗ 
gung des dritten lauten die Berichte verſchieden. Dieſelben wurden 
ſogleich ins Lazareth gebracht, und wie natürlich, ſprach man ſogleich 
von ſehr ſtarken Beſchädigungen und ſogar von dem Tode des einen. 
Dies iſt jedoch unrichtig, vielmehr ſollen die Betreffenden ſich alle außer 
jeder größeren Gefahr befinden. 


Berlin, 21. Juli. Der Telegraph hatte von den leitenden Börſen aber⸗ 
mals b here Courſe gebracht, und namentlich ſchien die pariſer Depeſche an u⸗ 
deuten, daß man dort e i mache, ſich von der Lethargie der letzten 
Börfentage zu befreien. Lokale Urſachen, namentlich Deckungsbedürfniſſe in 
Effekten, in welchen die Zeitverkäufer beſonders ſtark engagirt ſind, wirkten mit 
dem von außen kommenden Impulſe zuſammen, um für die Spekulations⸗Ef⸗ 
fekten eine ſehr animirte Stimmung zu erzeugen. Das Geſchäft in dieſen Pa: 
pieren war denn auch heute bedeutender, als in letzter Zeit. Dagegen bewegte 
ſich bei Eiſenbahn⸗Aktien, obgleich auch fie ſehr feſt waren und Kaufaufträge 
den Begehr eher geſteigert als verringert erſcheinen ließen, der Umſatz in ſehr 
engen Grenzen. Für Papiere, die von dem Privatpublikum zur Geldanlage 8 
ſucht wurden, Prioritäten, einheimiſchen Anleihen, Pfand⸗ und Rentenbrieſen 
war die Frage lebhaft, und obgleich die Summen, die geſucht werden, durch⸗ 
schnittlich nur mäßig find, jo fehlen doch immer eher Abgeber als Nehnter. Die 
Leichtigkeit des Geldmarktes hat zugenommen, Geld blieb ſelbſt unter der letz⸗ 
ten Rate mit 3% angetragen, Depots zur Beleihung bleiben geſucht. 

Eredit⸗Aktien waren aus dem angegebenen Grunde des Deckungsbedürf⸗ 
niſſes im Allgemeinen in guter Frage, eſterreich. insbeſondere auch wegen der 
anfänglich in ſteigender Richtung kommenden wiener Notirungen. Es wurde 
ſucceſſive 239 240 , gemeldet. Sie hoben ſich hier bis auf 117, um %, 
wurden in einem großen Poſten ſelbſt mit 117% gebandelt, ſchloſſen aber, als 
um 12 Uhr 45 Min. 240 gemeldet wurde, mit 117 angetragen. Per Auguſt 
fir wurde am Schluſſe mit 116% abgegeben, auch ult. dieſes war zu dieſem 
Courſe anzukommen. Disconto⸗Commandit⸗Antheile, in ſehr feſter Haltung, 
wurden um 5 %, vereinzelt auch um 7 % böber bis 104% bezahlt; pr. Auguſt 
blieben zu dieſem Courſe Nehmer. Conſortiumsſcheine erzielten gleichfalls % % 
mehr (103%). Für Darmſtädter blieb % mehr (94%) zu bedingen. Deſſauer 
waren geſchaͤftslos und mit 5124 übrig. Genfer hoben ſich um %% auf 66, 
mit 65% blieben Käufer. Norddeutſche ſtiegen bei übrigens geringem Geſchäft 
um 4.75 auf 83%, meiſtens iſt aber nur 83 bedungen. Leipziger fehlten 
mit 6814, A 8 8 

Discontobank⸗Aktien waren ftiller als in letter Zeit und mit wenigen Aus⸗ 
nahmen angetragen. Nur Weimariſche wurden %% höher mit 99, Gothaer 
gleichfalls % höher mit 80% bezahlt, Braunſchweiger dagegen waren, nachdem 
dem Deckungsbedürfniß, welches die letzte Courserhöͤhungen veranlaßt hat, ge 
nügt ift, noch %4% unter dem geftrigen Courſe mit 104%, am Markte. Thü 
ringer waren zu dem hohen geftrigen Schlußourſe (70) übrig. Preuß. Bank 
Antheile und Provinzialbank⸗Attien ohne Umſazz E 

Unter den Eifendahn⸗Akten waren die Spelulationsdeviſen matter. Deiters 
reichiſche Staatsbahn, in Folge einer früheren hohen wiener Notirung (2604), 
ſtiegen zwar um 1 Thlr. auf 168%, wichen dann aber nach Eintreffen der 
ſpäteren Depeſche mit 260, wieder auf 163%. Nordbahn drückten ſich um % 
auf 54%. Rhein⸗Nahebahn war mit 57 ½ angetragen ohne Umſatz, zu 57% 
waren Käufer. Tarnowitzer blieben mit 59 übrig, Koſeler 4 % billiger als 
N tern mit 48%. Feſter hingegen waren Mecklenburger, für die meiſt % mehr 

1 A u bedingen war und Aachen⸗Maſtrichter, von welchen ein allerdings 

ner Poſten zu 34 geſucht war. Von den ſchweren Papieren waren 
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Beſitz einberufen wurden, und ungefähr ein Jahrhundert fpäter traten 
bhinwiederum an Stelle der Baronien by writ Baronien by patent. 
Es iſt nie poſitiv entſchieden worden, in wie weit die Privilegien der 
Blaronien by tenure (der an dem beſtimmten Grundſtücke haftenden 
Pafrien) durch die Baronien by writ außer Kraft getreten find. Ge⸗ 
meinhin nimmt man noch immer an, daß gewiſſe Schloͤſſer, fo z. B. 
Arundel Caſtle, die Eigenſchaft beſitzen, ihrem Eigenthümer die Peers⸗ 
würde zu verleihen. Das behauptet nun Admiral Berkeley in Bezug 
auf Berkeley Caſtle, und darauf ſtützt er feinen Anſpruch auf den 
Peers Titel. 
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Verloren wurde: Am 14. d. Mts. Abends in einem Bierlokale auf der 
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Fonds- und Geld- Course. 


Freiw. Staats-Anleihe 414101 G. 

Staats-Anl. von 18500 101½ bz. 
ito 1852 4½ 101½ bz. 
dito 1853| 4 |94 B. 
dito 1854414 101 ½ bz. 
dito 1855 4½ 101 ½ bs. 
dito 18560 4½ 101% bz. 
dito 1857 4½ 101 ½ bz 


Staats-Schuld-Sch. . 384%, bz 
Präm.-Anl. von 1855 |3% 01% bz. 
Berliner Stadt-Obl. . 


Kur. u. Nenmärk. [314/864 bz; 
5 Pommersche . ‚3485 a 85½ be. 
2) Posensche . | 4 9 G. 
2 e 314187 G 
(Schlesische. . 3% — 
Kur- u. Neumärk.| 4 93 8. 
3 |Pommersche .. 92%, bz 
E Posensche . . 402 G. 
2 Preussische .. | 4 92 6. 
E | Westf. u. Rhein. | 4 |9Y, ba 
2 Sehe . 44498 ½ be 
= \Schlesische ...] 4198 . 
Eriedrichsd’or .. . . |— |113% bz 
Louisd“ or — 100% B 
Goldkronven — 9. 4 8 
Ausländische Fonds. 
Oesterr. Metall . . 5 80% 6. 
dito 5 ler Pr.-Aul. 4 10% G. 
dito Nat-Anleihe | 5 81 u. ½ bz. 
Russ-engl. Anleihe. | 5 109 ½% G. 
dito 5. Anleihe . | 5 |1044, B. 
do.poln,Sch.-Obl, | 4 |85 G. 
Poln. Pfandbriefe,. | 4 |— — 
dito III Em. . | 4 |88% br. 
Poln. Obl. a 500 Fl. 483 G. 
dito à 300 El. | 5 94 8. 
dito à 200 Fl. 21 G 
Kurhess. 40 Thlr.. 40 ½ G 
Baden 35 Fl.. 30% B 
Aotien-Course, 
Div. Z. 
857 E. 
Aach.-Düsseld | 3½ 3½ 81 B. 
Aach.-Mastricht.| — | 4 34 bz. 
Amst.-Rotterd. .|4 | 4 65% G 
ae ern 3½ 4 78 8. 
ito Prior. — | 5 102½ 6. 
dito II. Em. | — | 5 102% B 
dito III. Em | — 3½ 76 etw. ba 
Berlin-Anhalter.| 9 | 4 |126 B 
dito Prior. | — | 4 — bx. 
Berlin.-Hamburg| 6 | 4 106 
dito Prior... 41,102 6 
dito II. Em. — 4 — — 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 9 | 4 |138% b 
ditoPrior.A.B.| — | 4 |90% etw. bz u. G 
dito Lit. G. . .| — 4½% 99 ½ (i. 
dito Lit D.. — 1 40 l, 
Berlin-Stettiner 9 712 103%, etw. bz. 
dito Prior. — 7 90 8.Sr. II. 85% b. 
Breslau-Freib. 5 Sn B. 
dito neueste | — | 4 |91 k. 
Köln-Mindener | 9 3½ 148 B. 
dito Prior. — 100% 8 
dito II. Em — 103% G 
dito II. Em..| — | 4 18% G 
dito III. Em.| — | 4 86½ 6 
dito IV. Em| — | 4 |86 f. 
Dur Ele — [4 7 22 
Franz.St.-Eisnb | 8½ 5 167, , 168 ¼ 168b 
ite Prior. / 1 a b 
Ludw.-Bexbach. 104 1430 B. 
Magd-Halherst | 13 4 |191 ö 
Magd.-Wittenb. | % | 4 |8y, G. 
Mainz-Ludw. A.“ 5 | 4 87 8. 
dito dito C. 5 | 5 864, 
Mecklenburger .| 2 | 4 |48 b. u. B 
NMänster-Hamm. 44 —-— — 
Neisse- Brieger 3½ 4 65 B. 
Neust.-Weissb. .| — 70 —.— 
Niederschles. 4 92% ba 
do.Pr.Ser I. II.. — 42 B. 
do. Pr. Ser. III — 4813, 
do. Pr. Ser, IV. — | 5 10 1½ 0 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 


Div. Z. 
1887 F 
N..S 5 — a 
Nordh. Fr.-W.) 2% | 4 54½% B. 84 0 
to Prior... — 449% G. 
Oberschles. A. 13 3½/138 % br. u. G 
ito 3 31411281) ba. 
dito C. 13 3/1380, br. u. 0 
dito Prior. A 4 90 f. 
dito Prior. B. — [314179 B. 
to Prior. D. .| — | 87 6 
im Eder. E. — 31,76% G 
ito Prior. F. — [44,1 G 
Oppeln-Tarnow.| — 90 0 = 
Prinz-W iSt.-V.)| 1% 4 158%, B. 
dito Prior. I. — | 5 00% 8. 
dito Prior II. — |5 | u. 
dito Prior. III. — | 5 904% B. 
Rheinisehe .. 6 | 4 fes etw. bz 
dito (St.) Pr. — 4 90½ G. 
dito Prior. — [4 
dito v. St. gar. — 36 7 — 
Ruhrort -Crefeld.] 43,391 bz. 
ito Prior. I .| — 405 97% 8. 
dito Prior II. — 4 HR, @. 
dito Prior. III — 41,94% E. 
Russ. Staatsb — 2. ——— 
Starg.- Posener 5½ 1314 9:4, bz 
dito Prior — 4 
dito Prior. II — 4798 ½ 6. 
Thüringer 7 116% B. 
dito Prior. — 4½ 00 U. 
dito III. Em. — 4½ 100 bz. 
dito IV. Em. | — 4½ 6 bz. 
Wilhelms-Bahu.| — | 4 148 G 
ito Prior. — | 4 |80%, B 
dito III. Em. — 4 — — 
dito Prior. St. — 4½ 78 0. 
Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
Div.] Z- 
1857| F. 
Berl. K. - Verein] 8 4.— — — 
Berl Hand.-Ges.| 5½ 4 78, Klgt. bz. u. G. 
Berl. W.-Cred. G. — | 5 5½ u. % bz 
Braunschw. Enk.| 6½ 4 104% ba. 
Bremer „ 4101 B. 
Coburg Crdth.A.| 4471.8. 
Darmst Zettel-B.| 4 | 4 |88% etw. B. 
Darmst (abgest.)-5 | 4 |94 mehr. 4 M%bz, 
ito Berechtg.| — | — |— — — 
Dess.-Creditb. A — | 4 |51 %etw.äl, ba. u. B. 
Dise.-Cm.-Anth. | 5 4 104 4 104% be. 
Genf. Oreditb.-A.| — 465 466 bz. u. B. 
Geraer Bank 5 4 1824, etw. bz. 
Hamb.Nrd.Bank | 3} | 4 83 4 83% be. u. G. 
„ Ver- „ 14 14196 6. 
Hannov. Ri 5 |4 94% ba. 
Jass. Creditb.-A.| — | 4 | — — 
Leipz 3 — | 4 681 etw. bz. u. G. 
Luxembg. Bank 44 184 ba. u. B. 
Mein. Creditb -A.| 61 4 81½ B. 
Minerva-Bgw. A“ — | 5 65 5. 
Oesterr Crdtb.A| 5 | 5 f ale. 
—— ern — | 4 185% bz. 
reuss. B.-Anth.] B4gj41, ı B 
Preuss. Hand, 970 733 5 
Schl. Bank-Ver. 54 4 790 G. 
Thüringer Bank 4 70 Ua. u. R. 
Weimar. Bank .| 5%, 90 br. u. G. 
Wechsel- Course. 
Amsterdam... . . Ik. S. 141% ba. 
11 „ 1 M.tät br. 
Hamburg k. S. 150 ½% ba. 
E 2 M. 149½ da. 
London . 3 M.. 14 ds. 
Peris . 2 M. 10% bs. 
Wien 20 FI. 2.96 br. 
Augsburg 5 NM. 101½% @. 
Breslau 4 — 
Lei zig „ e 2 7 85 — 
io 00. 2 NM. 
Frankfurt 3. M 12 NM. 56. 20 vr 
Peters urg W. 99 ½ ba “ 
Bremen o0004 8 T. 109 bz. 


Berlin, 21. Juli 1858. 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 Gl. Berliniſche 250 Br. 


Boruſſia — — Colonia 1005 Br. 
210 Br. Stettiner National⸗ 101 Br. 
600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: 


Berlinern — — Kölniſche 98 Gl. 


Elberfelder 180 Br. Magdeburger 
Schleſiſche 100 Br. Leipzi 
Kölnische 98 Br. 


Aachener 400 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 98 Gl. 


agelve Aktien: 
agbebutgen 30 gen 1 2 


Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land: und Waller: 280 Br. Agrippina 125 © 


Stiederrheinifche zu Weſel 210 Gl.“ 
450 Gl. 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% 
Br. 


Weſel 2 Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berlinische 
Concordia (in Köln) ch Br. 
r. 


Bergwerks⸗Aktien: Minerva 68 Br. 


ER Mei er 100 Br. Dampf⸗ 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 19465 
Hörder Hütten⸗Verein 123% 


Br.“ Gas Aktien: Continental: (Deſſau) 97 Gl. 
* Die mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ges 


handelt. 


Bei günſtigerer Stimmung erfuhren die meiſten Bank⸗ und Credit⸗Aktien 


eine kleine Preis 
mals niedriger im Cou 


e Braunſchweiger Bank⸗Aktien faſt allein waren aber⸗ 
e. 


e 40—45 Thlr. 
20 er loco 30-36 Thlr. bez. 


üböl loco 16 Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 16 Thlr. Br., 15% Thlr. Gld., 


t-September 15% Thlr. bez. und Gld., 
15 71924187 Thlr. bez. und Gld., 
15% —15 ½ Thlr. bezahlt und Gld., 151%, 


Leinöl loco 13% Thlr. bez. 

Spiritus loco 19% Thlr. bez., 
19 Thlr. Br., 19 Thlr. Gld., Au hr 
Br., 19 Thlr. Gl 
19% Thlr. Br., 
19% Thlr. Gld. 


Roggen. 


Ser 97 457 4 
d., September⸗Oktober 20— 194197 Thl 
Oktober⸗November 1919 Tblr 


Roggen loco ſehr ſtill, Termine 


niedriger. — Rüböl bei kleinem Handel gut 


15%, Thlr. Br. Septbr.: Oktober 
158%, 2 * Dftober » November 
Thlr. Br. 


S 19% 10 aa Thlr. bez., 


tember en 
r. un 5 
bezahlt, 19% Thlr Br., 


ober einſetzend, ſchließen weſentli 
{ behauptet, — ee 


Breslau, 22. 


neuer Roggen 51 — 52 Sgr. 


Ber 
Haltung, ohne Aenderung im he. — 
Weißer Weizen 7680-85-90 Sgr., gelber 4—78—82—85 
r. — Roggen 49—51—53—54 
Sgr. — Hafer 38—40—42—43 
Fuitererbſen 56—60—64—67 Sgr. nach Qualität 


114120126 —133 Sgr., Winterrübſen 124 —128—132—15 


Brenner⸗Weizen 70—72—74—75 
erſte 40—42—43—44 
70—75—80—85 % 
und Gewicht. 
Winterraps 


Sgr. nach Qualität 
Rothe Kleeſaat 


— 


und Trockenheit 


roduktenmarkt.] Leblos 


3 uli. P 3 1 
VJ 


für alle Getreide⸗ 


Spiritus matt, loco und Juli 8 eher B. 
Sgr. — 
Ser. — 
Sgr. — Kocherbſen 


— 


15—16—17— 17% Alt., weiße 18—20—22—25 Xhle, | 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


